
CV

2004–2010	 Studium Bildende Kunst an der Hochschule für Bildende Künste Dresden 
		  (Peter Bömmels, Rocco Pagel / Diplom)
2008		  Studium an der Faculdade de Belas Artes Porto / Portugal (Rute Rosas, Gémeo Luís)
2015		  Aufbaustudium an der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle 
		  (Zeitbasierte Künste bei Prof. Michaela Schweiger) 
2021 		  Meisterabschluss ebenda (Kunstpädagogik / Kunstvermittlung bei Prof. Stella Geppert)

Ausstellungen (Auswahl) / Performances (P): 

2023		  Punkt, Komma, Wege, Center for Literature, Münster (P)		
2023 		  Orientierung im Alltäglichen, Raum für Grafik, Halle (P)	
2023		  Ein Ort, viele Erzählungen, WiTra KuBi (Tagung), Bundesakademie Wolfenbüttel (P)
2021		  take off – Meisterschüler*innen der BURG, Burg Galerie im Volkspark, Halle (P+A)
2021		  Aufladungen – eine Installation zu 500 Jahre Reliquienschau, Dom zu Halle
2020		  Danksagungen (performative Führung mit Angelika Waniek), Heilandskirche, Leipzig (P)
2019		  BLANK – die Zukunft der Münze; Numismatisches Museum Athen
2019		  Geliebte, Geliebte, Geliebte (performative Führung mit Angelika Waniek), Dom Halle (P)
2019		  Affichen Affair – Plakatkunst im öffentlichen Raum #2; Galerie Mikky Burg, Dresden
2018		  Je desto mit Juliane Schmidt; Neun Görlitz, Görlitz
2017		  Das ist ein Bild. Das ist kein Bild.; Burg Galerie im Volkspark, Halle
2015		  Grenznah - Na hranici; Freilichtmuseum Finsterau, Bayrischer Wald 
2014		  Henriette Aichinger & Hans Bohlmann; Turnhalle Zeughaus, Leipzig
2012		  19. Leipziger Jahresausstellung (LJA) – unterwegs; Westwerk, Leipzig

Stipendien

2022	 Take Heart-Stipendium, Residenzförderung Festspielhaus Hellerau
2015	 Arbeitsstipendium (Leonardo-Da-Vinci) in Prag, Tschechische Republik
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Henriette Aichinger, *1983 in Leipzig, arbeitet 
und lebt ebenda. Sie ist Mutter zweier Kinder.
Ihre künstlerische Praxis ist geprägt vom 
Zeichnen, Sammeln und Übersetzen in unter-
schiedliche Medien. 
Durch gruppendynamische Prozesse sensibili-
siert sie für Wahrnehmung, Raum und dessen 
Erzählung.  Sie stellt die Frage nach dem Autor 
unseres Wissens und umkreist das Thema der 
Erinnerungskultur.


